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Institut für Maschinenelemente und Entwicklungsmethodik

Es gelten die Benutzerrichtlinien des TU Graz TeachCenter
Die Lehrveranstaltungsteilnehmer/Innen dürfen die Lehrveranstaltungsunterlagen nur persönlich zu
Lernzwecken nutzen, aber nicht weitergeben oder öffentlich zur Verfügung stellen. (z.B. Teilen mit
Dritten, Zugänglichmachen auf anderen Plattformen, über Social Media oder Cloud-Diensten).

Übersicht aktueller Bachelor- und 
Masterarbeitsthemen am IME
Der jeweilige Arbeitsumfang und die Tiefe können in Abstimmung mit den genannten 
Ansprechpersonen individuell vereinbart werden!
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Der Bereich der Entwicklungsmethodik gewinnt durch immer komplexere mechatronische Systeme und neue Betätigungsfelder wie KI und Data Science mehr und 
mehr an Bedeutung. Um ein komplexes mechatronisches System, oder gar ein cybertronisches System, zu entwickeln, bedarf es mehr als nur der klassischen 
mechanischen Konstruktion. Interdisziplinäre Zusammenarbeit unterschiedlichster Fachbereiche ist notwendig, damit ein solches System schlussendlich die 
vorgesehenen Funktionen erfüllen kann. 
Um diese Herausforderungen zu bewältigen und eine erfolgreiche Produktentwicklung zu ermöglichen sind methodische Grundlagenarbeiten nötig. Bachelor- und 
Masterarbeiten können je nach Interessenslage und persönliche Abstimmung thematisch eingegrenzt werden.  

▪ Analyse bestehender Requirements Engineering Methoden und Identifikation von Möglichkeiten zur Modellierung. Anwendung der Methoden soll auf Basis einer 
Fahrzeugentwicklung erfolgen (Requirements Fahrzeug bis Hybridgetriebe)

▪ Methoden und Modelle hängen über Input-/Outputbeziehungen unmittelbar zusammen. Auf Basis bestehender Modell- und Methodenstrukturen soll eine Kette 
für ein definierte Entwicklungsbeispiel abgeleitet werden.

▪ Erarbeitung eines grundlegendes Konzept zur Verknüpfung von Methoden und Modellen in der Produktentwicklung sowie eines  Strukturierungsprinzips für 
Methoden.

▪ Funktionsmodellierung verschiedener Maschinenelemente sowie Analyse von Modellen in der Auslegung bis hin zum Digitalen Zwilling.

Wir bieten die Möglichkeit alle Arbeiten anhand praxisrelevanter Anwendungen durchzuführen.

Kontakt/Infos: Dipl.-Ing. Philipp Kranabitl, BSc philipp.kranabitl@tugraz.at
Dipl.-Ing. Clemens Faustmann, BSc clemens.faustmann@tugraz.at
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https://autoprova.be/tag/vw-passat-gte/

mailto:m.bloder@tugraz.at
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▪ https://prime-mountainbiking.de/pro-bike-spezialaufbau-canyon-sender-martyn-ashton-pid15759/

▪ https://www.pinkbike.com/news/Tara-Llanes-Classic-video-2010.html

Konzeption eines Enduro- bzw. Downhill 
Mountainbikes für Rollstuhlfahrer
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Die Inklusion von Querschnittgelähmten im Mountainbikesport ist

bereits teilweise durch innovative Antriebskonzepte schon

umgesetzt.

Ziel der Arbeiten ist es, die bestehenden Konzepte durch

Recherche zu analysieren und auf Basis von Faktoren wie

Fahrdynamik und Kosten zu charakterisieren. Nach der Analyse

der Konzepte und der Bewertung des Einsatzrisikos der Konzepte

im Enduro- und Downhillbereich ist im Folgenden ein

parametrisches CAD-Modell eines innovativen Konzeptes zu

erstellen. Daraus soll ein erster Prototyp aufgebaut werden,

welcher unter realen Bedingungen getestet und bewertet werden

soll.

Kontakt:

Dipl.-Ing. Simon Walch, Tel.: +43 316 873 7869,

simon.walch@tugraz.at

https://prime-mountainbiking.de/pro-bike-spezialaufbau-canyon-sender-martyn-ashton-pid15759/
https://www.pinkbike.com/news/Tara-Llanes-Classic-video-2010.html
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▪ Hwang, Seonhong. “UPPER LIMB JOINT KINETICS 
DURING MANUAL WHEELCHAIR PROPULSION.” (2012).

▪ https://orangebadge.co.uk/product/sunrise-xenon-2-wheelchair/

Messtechnische Ermittlung der 
systemrelevanten Größen am Rollstuhl im Alltag
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Der Rollstuhl ist für den Querschnittgelähmten das wichtigste

Hilfsmittel. Um einen Einblick in die Kräftesituation am Rollstuhlfahrer

zu bekommen und auch bewerten zu können, sollen an einem Rollstuhl

diverse Sensorkonzepte erarbeitet und appliziert werden. Aus isolierten

Tests sowie einer Feldstudie werden die Daten durch statistische

Methoden häufig auftretende Fahrsituationen durch Cluster

charakterisiert und bewertet. Unter anderem sollen im Zuge der Arbeit

folgende Fragestellungen analysiert werden:

Wie häufig bewegt sich der Rollstuhlfahrer am Tag und wie ist seine

Bewegung über den Tag verteilt? Wie ist die Kräftesituation am Rad?

Kann ein Fitnesstracker für Rollstuhlfahrer abgeleitet werden? Wie ist

der Zusammenhang zwischen Geschwindigkeit und

Geländebeschaffenheit?

Kontakt:

Dipl.-Ing. Simon Walch, Tel.: +43 316 873 7869,

simon.walch@tugraz.at

https://orangebadge.co.uk/product/sunrise-xenon-2-wheelchair/
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Inklusion von Rollstuhlfahrern im Bereich 
Wandern und Trails
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Der Rollstuhl ist für den Querschnittgelähmten das wichtigste Hilfsmittel.
Für die Inklusion in der Freizeitgestaltung sind Hilfsmittel notwendig, um
die Mobilität des Rollstuhlfahrers zu erhöhen. Das Ziel dieser Arbeit ist es,
ein Konzept zu erarbeiten, welches den Rollstuhlfahrer dabei unterstützt,
sich auf unebenen Oberflächen wie Waldboden oder Forststraßen
fortzubewegen. Hierbei soll eine Konzeptstudie durchgeführt werden,
wobei Einschränkungen und notwendige Unterstützungsmaßnahmen des
Rollstuhlfahrers strukturiert erfasst werden sollen um in weiterer Folge für
eine ausgewählte Kombination ein optimiertes Konzept auszuarbeiten.

Kontakt:

Dipl.-Ing. Simon Walch, Tel.: +43 316 873 7869,

simon.walch@tugraz.at http://www.rolli-wegweiser.at/rww/2348.html
https://www.behindert-barrierefrei.de/video-neuer-rollstuhl-
zusatzantrieb-e-motion-m-25-alber/

http://www.rolli-wegweiser.at/rww/2348.html
https://www.behindert-barrierefrei.de/video-neuer-rollstuhl-zusatzantrieb-e-motion-m-25-alber/
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Konzeption eines variablen Basketball-Rollstuhls 
für Querschnittsgelähmte
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Ziel der Arbeit ist es, ein Konzept für die Bestimmung der

Designparameter eines eines variablen Basketball-

Rollstuhls zu erstellen. Aufgrund der personenbezogenen

Faktoren wie Körpergröße, Statur und Gewicht sowie der

Struktur und der Körperfunktionen (Läsionshöhe,

Einschränkungen, etc.) sind Basketballrollstühle in der

Regel stark and die persönlichen Bedürfnisse angepasst.

Es sind daher die wesentlichen Einflussfaktoren aus

Literaturrecherchen und Studien zu ermitteln, mithilfe

statistischer Methoden zu charakterisieren um diese

anschließend in ein parametriertes Modell eines Rollstuhls

überzuführen.

Kontakt:

Dipl.-Ing. Simon Walch, Tel.: +43 316 873 7869,

simon.walch@tugraz.at https://www.spiegel.de/sport/sonst/rollstuhlbasketball-wm-in-hamburg-das-geraeusch-von-
metall-auf-metall-a-1222921.html
https://www.sunrisemedical.at/rollstuehle/rgk/sportstuehle/basketballrollstuhl-elite-1

https://www.spiegel.de/sport/sonst/rollstuhlbasketball-wm-in-hamburg-das-geraeusch-von-metall-auf-metall-a-1222921.html
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Institut für Maschinenelemente und 
Entwicklungsmethodik

Inffeldgasse 21b/II 8010 Graz
www.ime.tugraz.at

Ansprechperson:

Es gelten die Benutzerrichtlinien des TU Graz TeachCenter
Die Lehrveranstaltungsteilnehmer/Innen dürfen die Lehrveranstaltungsunterlagen nur persönlich zu
Lernzwecken nutzen, aber nicht weitergeben oder öffentlich zur Verfügung stellen. (z.B. Teilen mit
Dritten, Zugänglichmachen auf anderen Plattformen, über Social Media oder Cloud-Diensten).

Vielen Dank für das Interesse!

ime@tugraz.at

+43(0)316 873-7361


